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Verleihung der DAB-Ehrenmitgliedschaft 
an Helene Haun anlässlich ihres 
80. Geburtstages
Von Dr. Sabine Hartei-Schenk 

Für ihr herausragendes und unermüdli· 
ches Engagement verleiht der Deutsche 

Akademikerinnenbund e.V. die Ehrenmit· 
gliedschaft an Helene Haun anlässlich ihres 
80. Geburtstages.

Die Studiendirektorin i.R. und leidenschaft· 
liehe Lehrerin für Physik und Mathematik 
wurde im Jahr 1939 im Sudentenland in 
Asch, dem heutigen M, Tschechien, gebo· 
ren. Helene Haun ist nach der Vertreibung 
der Familie in Niederbayern und Oberfran­
ken aufgewachsen, wo sie im Jahr 1957 am 
humanistischen Gymnasium das Abitur ab· 
legte. Der Besuch der Atom-Physik-Ausstel­
lung im Deutschen Museum in München 
wurde für sie richtung.5weisend für die Wahl 
der Studienfächer Physik und Mathematik. 
Das Studium (Lehramt) absolvierte sie dann 
in Würzburg, Göttingen und Wien. 

Helene Haun zog aus familiären Gründen 
1968 von Hessen nach Bochum, wo sie in 
den dortigen Schuldienst übernommen 
wurde. Die Vereinbarkeit von Beruf und Fa· 
milie war für sie nach der Geburt von Sohn 

Jens ( l 971) mit Hilfe einer zuverlässigen 
Kinderfrau sowie reduzierter Stundenzahl 
am Gymnasium sehr gut möglich, sodass sie 
trotz kleinem Sohn ihre Karriere erfolgreich 
fortsetzen konnte. 

Sie war Kontaktlehrerin für den Lehrstuhl 
Physik der Ruhr-Universität Bochum und 
wurde 1991 zur Studiendirektorin in Bo· 
chum ernannt - eine Stellung, die sie bis 

zum Eintritt in den Ruhestand innehatte. 
„Es hat vieles zusammengepasst in meinem 
Leben", sagt Helene Haun gerne, wenn sie 
mit Stolz auf ihre Lebensleistung zurück· 
blickt. 

Das Berufsleben von Helene Haun war ge­
prägt durch wechselseitige positive Beein· 
flussung von praktischer sowie theoretisch­
pädagogischer Arbeit. So gestaltete sie aktiv 
in Nordrhein-Westfalen das Projekt „SINUS 
- Steigerung der Effizienz des mathematisch·
naturwissenschaftlichen Unterrichts" der
Bund-Länder-Kommission mit.

Über dieses Vorhaben ist sie - inzwischen 
seit 25 Mitglied im Deutschen Akademike­
rinnenbund e.V. - im Jahr 2003 in den DAB· 
Arbeitskreis „Frauen in Naturwissenschaft 
und Technik" (AK·FNT) eingetreten. Die 
Mitglieder des Arbeitskreises beschäftigten 
sich gerade sehr intensiv mit der Thematik 
„ Verbesserung des naturwissenschaftlichen 
Unterrichts in der Sekundarstufe 1 ", wobei 
ihnen die Förderung von Mädchen ein be· 
sonderes Anliegen ist. Es ist u.a. ihrer lnitia-




